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Morgen: Ausqabe. 
Abonnements-Preis : 


Hier bei der Expedition 2 * außerhalb bei 
den Königl. Poſtämtern 2 9% 10 9% incl. 
Loe in Köln bei dem 110 5 Poſt⸗ 
Jeitungsamte für England 3 . 15 9, für 
Frankreich 4 K 24 9%, für Belgien 2 ; vier⸗ 
teljährl. In Warſchau bei d. K. K. Poſtämtern 
4 Ro. 33 Kop. In Rußland laut K. Poſttaxe. 


Deut ſchland. 5 
Berlin, 1. Mai. Der „Köln. Ztg.“ wird von hier ge⸗ 
ſchrieben: „Die „Kreuzzeitung“ entlehnte in dieſen Tagen einer 
orreſpondenz der „Weſer⸗Zeitung“ eine Mittheilung über die 
von Preußiſcher Seite beabſichtigte Beſchränkung des paſſiven 
Wahlrechts für das Deutſche Par ament. Demnach ſoll daſſelbe 
nach den in jedem Bundesſtaate an die Mitgliedſchaft für die 
Erſte Kammer geknüpften Bedingungen geregelt werden. Wir 
haben Grund, dieſe Nachricht, fo ſeltſam fie klingt, im Weſent⸗ 
lichen für richtig zu halten. 2 * 
Das „Journal de Bruxelles,“ das ſeiner Zeit den Gaſtei⸗ 
ner Vertrag zuerſt enthielt, veröffentlicht den (angeblichen) Preu⸗ 
ßiſchen Bundesreform⸗Entwurf. Das Programm lautet: 
1) Ein Parlament ſoll auf Grundlage des allgemeinen 
Stimmrechts, aber mit Beſchränkung der Wählbarkeit der Abgeordne⸗ 
ten, gebildet werden; 
2) Eine Executivgewalt ſoll gebildet werden, worin Oeſterreich, 
Preußen und Baiern allein ein präponderirender Einfluß zuſtände; 
3) Deutſchland ſoll in drei Kriegsgruppen getheilt werden, die 
‚von Oeſterreich, Preußen und Baiern gebildet werden; + 
reußen und Baiern, werden den Oberbefehl über die 
Streitkräfte der Staaten erhalten, welche die zwei letzteren Gruppen 
bilden; Preußen wird zugleich den Oberbefehl über die unverzüglich 
zu bildende Bundesflotte erhalten; 0 
5) Der Bund hört auf, Oeſterreichs Beſitzungen zu garantiren, 
vorbehaltlich eines darüber zu treffenden weiteren Einvernehmens 
e darch nr aber bisher Oeſterreichs außerdeutſche Beſitzungen 
nicht garantirt. 

6) Dem Parlamente ſteht die Votirung des Contin gentes, der 
-Subfidien für Heer und Flotte und der auf den ganzen Bund an⸗ 
wendbaren Geſetze zu; u 

7) Endlich wird die diplomatiſche Leitung ausſchließlich Preu⸗ 
pen zugeſtanden, welches jedoch den verſchiedenen Staaten die Be⸗ 
rechtigung ließe, ihre reſpectiven Conſuln zu ernennen.“ 


N Itali 
„Wir nu den Anfang 
n 


en. 
: der Aufregung im Lande ges 
genüber den außerordentliche 


üſtungen Oeſterreichs betonen, 
wir zweifeln aber nicht daran, daß das Italieniſche Cabinet 
bei Zeiten die nothwendigen Maßnahmen trifft.“ So lautet die 
letzte Nachricht der „Italie“ Alles ift ſeit dem Morgen des 
26. April in Bewegung. Schon 7 Uhr Morgens trafen die 
Generale Cialdini und Petit um Kriegsrathe in Florenz ein. 
Die Rüſtungen der acer in Venetien, die genau am 
25., dem zur n bens in Böhmen beſtimmten Termine, be⸗ 
gannen, ſcheinen in der That die Italiener überraſcht zu haben; 
obgleich man den Krieg wünſchte und ſich theoretiſch und orato⸗ 
riſch auf ihn freute, ging es doch wie ein electriſcher Schlag 
durch ganz Italien. Die „Italie“ ſchreibt darüber: „Aller⸗ 
dings hat Italien ſtets den feſten Willen bewahrt, Venetien 
zu befreien, wenn es dies thun zu können glauben würde. 
Niemals aber hat es mit dieſem ſeinen Willen hinterm Berge 
gehalten. Derfelbe tritt 1866 nicht ſchärfer hervor, als 
1865 und 1864, und nie hat eee vorher deshalb 
militäriſche Vorkehrungen getroffen, ſelbſt in der Zeit 
nicht, als Italien mehr Soldaten unter den Fahnen hatte, wie 
jetzt. Was man deshalb in Wien jagt, iſt nur ein Vorwand. 
Man will nur die Kriſis beſchleunigen.“ aan jedem Falle, räth 
die „Italie,“ möge ſich das Cabinet nicht zu gegenſeitigen 
Beſchuldigungen, die doch nichts erklären, fortreißen laſſen und 
damit das Schauſpiel erneuern, das eben erſt in Deutſchland 
aufgeführt worden ſei; dabei komme kein Vortheil für die na⸗ 
tionale Würde heraus. „Jedenfalls ſteht es aber ſicher, daß 
Italien, trotz ſeines Wunſches nach Vervollſtändigung feiner 
Einheit und trotz der Aufregung, in der ſich Europa ſeit einem 
Monate befindet, keine herausfordernde Makregel ergriffen hat. 
Es hat ſo wenig gethan, als es nur thun konnte; mehr konn⸗ 
ten die Freunde des Friedens in Europa nicht von ihm ver⸗ 
langen. Sie durften vielleicht noch nicht einmal jo viel Mäßi⸗ 
gung und Geduld erwarten. Wenn nunmehr die Regierung 
ihrerſeits die von der Klugheit gebotenen Vorkehrungen ergreift, 
ſo kann Niemand fie beſchuldigen, das erſte Zeichen dazu gege⸗ 
ben zu haben.“ Laut einem Telegramme aus Florenz vom 
29. April meldet die „Opinione“, daß die Regierung die Ueber⸗ 
wachung der Po⸗ und Minciogrenze angeordnet hat, um einen 
Angriff Italieniſcher Freiſcharen gegen das Venetianiſche Ge⸗ 
biet zu verhindern. Das Kriegs⸗Miniſterium gab am 26. be⸗ 
reits Befehl zu verſchiedenen Ankäufen, darunter 100,000 wol⸗ 
lene Decken. Dieſe 1 müffen bis 31. Mat vollſtän⸗ 
dig ausgeführt ſein. „Movimento“ meidet, daß Garibaldi und 
deſſen Freunde bereit ſeien, am Nationalkampfe Theil zu neh⸗ 
men, „die Regierung möge es wollen oder nicht.“ In ganz 
Italien, ſelbſt in Meſſina am 28. April, kam es bei dem Ab⸗ 
marſche der anten zu ſtürmiſchen Auftritten; überall wur⸗ 
an f Nationalſtreiter von der Bevölkerung mit Begeiſterung 
entlaſſen. a 
Die Berichte über die W der Oeſterreicher 
in Venetien lauten in hohem Grade bedrohlich für Italien. 
Am 26. April, jo hieß es in Verona, werde Erzherzog Albrecht 
den Oberbefehl über die Oeſterreichiſche Armee in Venetien 
übernehmen. Schon Tags zuvor, am 25., berief Ritter Tog⸗ 
enburg in Venedig ſeine Beamten und hielt eine kriegeriſche 
Anrede, worin er ihnen zurief: „Der Augenblick naht, wo Sie 
Ihre Anhänglichkeit an das Haus Oeſterreich zeigen ſollen!“ 
Die Einziehung der Leute gleicht in Venetien mehr einer gänz⸗ 
lichen Entfernung ſämmtlicher ſtreitfähigen Männer, als einer 
Aushebung. Sie werden eingezogen oder eingefangen, und ſo⸗ 
fort per Eiſenbahn in Sicherheit geſchafft: alle disponiblen 
Leute ohne Ausnahme, ſowohl die Reſerviſten wie die Urlau⸗ 
ber und Permiſſionirten, und zwar von allen Claſſen von 1855 
bis 1865, und dazu noch die Conſeribirten von 1866. Es iſt 
dies die Vermehrung der Cadres auf das Maximum, ſo daß 
der Effectivſtand um volle drei Sünftel verſtärkt wird. Auf 
den Bahnen, die zur Grenze führen, iſt der Durchgang von 
Zügen geſperrt; es Pia keine Waggons der Venetianiſchen 
Geſellſchaft durchgehen. Nur zu wirklichen Kriegszeiten hat Oeſter⸗ 
reich ähnliche Maßregeln früher angeordnet. Sämmtliche Conſcri⸗ 
birte Venetiens werden Bench dem Norden Oeſterreichs ge⸗ 
Malz die Deutſchen, Böhmiſchen, ot und Slawiſchen 
egimenter in Venetien werden mit Haſt und per Eiſenbahn 
completirt. Die Rüſtungen werden in ganz Oeſterreich, ſoweit 
man in Italien davon weiß, mit fiebriſcher Eile betrieben und 
man iſt jeden Tag der Eröffnung der Feindſeligkeiten gewärtig. 
In Vicenza, jo meldet der Mailänder „Pungolo“, traf bereits 
am 22. April die Weiſung ein, das Seminar zu räumen und 
Alles zum Empfange von 6000 Mann für den folgenden Tag, 


hören, hat Herr v. Beuſt vorläufig erklärt, er könne die Ant⸗ 


ſtſee⸗Zeitung 


und Börsen- Nachrichten der Oſtſee. 


den 23., vorzurichten. Bereits in der vorhergegangenen Woche, 
vom 16. bis 22., wurden alle Urlauber und Permiſſionirten 
einberufen ; am 22. erfolgte die Einziehung derjenigen, die ihre 
Dienſtzeit hinter ſich hatten. Der „Pungolo“ bringt ferner aus 
Verona, 23. April, folgenden Brief: „In aller Eile: die ge⸗ 
fammte Oeſterreichiſche Armee auf Kriegsfuß. Alle Urlauber 
einberufen. Alle verfügbaren Quartiere gefüllt. Die Bahn 
wird auch von hier binnen acht Tagen Truppen und Feldzeug 
nach Rovigo transportiren können. — Verona, 24. April. Nie 
ward in dieſen Provinzen, ſelbſt nicht am Vortage der Som⸗ 
mation von 1859, eine ſolche Kriegsbewegung geſehen; überall 
Soldaten, Waffen, Kriegsvorräthe. In den Einherufungs⸗Ordres 
heißt es: „Selbſt wenn fie unwohl find, falls ſie nicht bett⸗ 
lägerig befunden.“ 5 RR - 
Florenz, 26. April. Die Bereitwilligkeit, mit der die 
Kammer, trotz des Commiſſions⸗Antrages, dem Miniſterium die 
verlangten drei Monate des proviſoriſchen Budgets bewilligt 
hat, iſt ein neues Beiſpiel des inſtinctiven politiſchen Tactes, 
den die Italiener in ſvirklich entſcheidenden ſchweren Augen⸗ 
blicken immer wieder zu finden wiſſen. Die meiſten Piemon⸗ 
teſen, und fogar einige Mitglieder der Linken, haben für das 
Ministerium geſtimmt. Selbſtverſtändlich tft dieſes Reſultat 
zum größten Theile der Anſicht zu verdanken, daß der Krieg 
kaum zu vermeiden ſein werde, da Oeſterreich den Fehler von 
1859 wiederholen zu wollen ſcheine. bh Mazzini erklärt, 
„bei Ausbruch eines Krieges ſei es die Pflicht jedes Italieners, 
ſich um die Fahne Victor Emanuels zu ſtellen; nur wenn die 
Actionspartei an dem Kriege Theil nehme, habe ſie das Recht 
und die Macht, einen ſchimpflichen Friedensſchluß, ein neues 
Nizza zu verhindern.“ Es unterliegt keinem Zweifel, daß die 
ganze Demokratie dem Stichworte Folge leiſten wird. K. Z.) 
Rußland und Polen. 
O Von der Polniſchen Grenze, 30. April. Am 
21. d. M. wurde vor den großen Aſſiſen in Paris eine An⸗ 
klage wider den in Frankreich wegen Betheiligung am letzten 
Polniſchen Aufſtande in der Verbannung lebenden Polniſchen 
Prieſter Thomas Muftelewiez wegen Verbreitung falſcher Ruſ⸗ 
ſiſcher Banknoten verhandelt. Der Angeklagte, der an der 
Dorfkirche zu Mitry, im Seine⸗ und Marne Departement als 
Vicar angeſtellt war, hatte dem Banquier Ellinghauſen in Pa⸗ 
ris am 25. November v. J. eine Anzahl Ruſſiſcher Banknoten 
im Geſammtwerth von 2200 Frs. zum Wechſeln präſentirt, 
welche von dem Banquier als falſch erkannt wurden. Er wurde 
deshalb auf Veranlaſſung des Herrn Ellinghauſen zur Haft ge⸗ 
bracht und in ſeiner Wohnung eine Br Reviſion abge⸗ 
halten, bei welcher noch 13 falſche Ruſſiſche Banknoten vorgefunden 
wurden. Der Angeklagte behauptete dieſe Falſificate von den Pol⸗ 
niſchen Emigranten Koloy und Prieſter Kotkowski erhalten zu 
haben. Doch iſt erſterer nicht zu ermitteln geweſen und letzte⸗ 
rer, der eine hervorragende Rolle beim Polniſchen Aufſtande 
ſpielte, hat ſich bald nach der Verhaftung des ee nach 
Schweiz gewandt, wo er nicht aufzufinden war. te Geſchwor⸗ 
nen erachteten den Angeklagten der Verbreitung Br Rufe 
ſiſcher Banknoten für ſchuldig und der Gerichtshof verur⸗ 
theilte ihn, unter Annahme mildernder Umſtände, zu 
zwei yahren Gefängniß. — Die von mir mitge⸗ 
theilte Nachricht, daß die Papiere, welche bei den in Brüſſel 
wegen Verbreitung falſcher Ruſſiſcher Banknoten verhafteten 
Polniſchen Emigranten vorgefunden wurden, von der Belgiſchen 
Regierung einem Ruſſiſchen Agenten übergeben worden ſeien, 
hat ſich nicht beſtätigt. Dieſe Papiere beſinden ſich vielmehr 
bei dem Criminalgericht in Brüſſel und ſollen zur Begründung 
der Anklage gegen einen der Verhafteten benutzt werden. Die 
übrigen Verbafteten find bekanntlich freigelaſſen. — Geſtern 
fand in Warſchau in Gegenwart der Behörden und unter zahl⸗ 
reicher Betheiligung der gebildeten Klaſſen der Deutſchen Be⸗ 
völkerung die feierliche Eröffnung des mit der Deutſchen Haupt⸗ 
ſchule verbundenen Deuſch⸗evangeliſchen Schullehrer⸗Seminars 
ſtatt. Die zur Deutſchen Hauptſchule gehörigen beiden übrigen 
Unterrichts⸗Anſtalten, ein Knaben und ein Mädchen⸗Gymmna⸗ 
ſium, werden binnen Kurzem ebenfalls eröffnet werden. — Der 
General⸗Polizeimeiſter Trepoff iſt tm voriger Woche nach Pe⸗ 
tersburg abgereiſt um an den Feierlichkeiten der Kaiſerlichen 
ſilbernen Hochzeit Theil zu nehmen. Auch zahlreiche Bauern⸗ 
Deputationen haben ſich aus dem Königreich Polen nach Pe⸗ 
tersburg begeben, um dem Kaiſerlichen Paar die Glückwünſche 
des Bauernſtandes darzubringen und bei dieſer Gelegenheit zu⸗ 
leich der Freude deſſelben über die glückliche Lebensrettung des 
Kaiſers Ausdruck zu geben. Ueberall in ganz Polen hat die 
Nachricht von dem Attentat auf den Kaiſer unter den Bauern 
laute und begeiſterte Kundgebungen der Freude über die Le⸗ 
bensrettung ihres „edelmüthigen Befreiers aus der Knechtſchaft 
des Adels“ hervorgerufen. 
Locales und Provinzielles. 
Stettin, J. Mai. In der heutigen General⸗Verſammlung 
der Stargard⸗Poſe ner Eiſenbahngeſellſchaft wurde den Actio⸗ 
nären mitgetheilt, daß der in letzter außerordentlicher General⸗Ver⸗ 
ſammlung 1 Vertrag wegen Abtretung der Bahn an die 
Direction der Oberſchleſiſchen Bahn inzwiſchen in Breslau voll⸗ 
zogen worden ſei und gegenwärtig dem genden zur Genehmigung 
vorliege, welcher man mit Sicherheit Wee en könne. Das ſtatuten⸗ 
mäßig ausſcheidende Mitglied des Verwa tungs ⸗ Raths, Geheimer 
Ober = Regierung? » Rath Heegewaldt wurde durch Acclamation 
wiedergewählt. 


Neueſte Nachrichten. N 
Berlin, 1. Mai. Bei dem Ober ⸗Commando der Marine 
iſt die Nachricht eingetroffen, daß S M. S. „Niobe“ am 26. 
v. M. in Plymouth, S. M. Brigg „Musquito“ am 19. v. M. 
und S. M. Brigg „Rover“ vorgeſtern in Kiel angekommen ſind. 

Die „Nordd. Allg. 2 ſchreibt: Die umfaſſenden mili⸗ 
täriſchen Anordnungen, welche im Königreiche Sach ſen in der 
Ausführung begriffen ſind, haben die Preußiſche Regierung ver⸗ 
anlaßt, den Königlichen Geſandten in Dresden, Hrn. v. d. 
Schulenburg, zu beauftragen, an Hrn. v. Beuſt eine Anfrage 
über den Grund dieſer Maßregeln zu richten, die um fo auf⸗ 
fälliger erſcheinen müſſen, als Sachſen ſich immer auf Artikel 11 
der Vundesſſte berufen, und danach einen Krieg unter Bun⸗ 
desmitgliedern für eine Unmöglichkeit erklärt hat. Der Preußiſche 
Geſandte iſt angewieſen worden, ſich hierüber eine mündliche 
officielle Erklärung zu erbitten und, wenn dieſe ungenügend 
ausfallen ſollte, in Ausſicht zu ſtellen, daß Preußen dann ſei⸗ 
nerſeits ſehr entſchiedene Maßregeln treffen würde. Wie wir 


holt habe. 


Stettin, 1866. 
Mittwoch, 2. Mai: 


Insertions-Preis: 
für den Raum einer Petitzeile 2 97. 


joe nehmen an; 

in Berlin: A. Retemeyer, Breiteſtr. % 1. 

in Hamburg⸗Altona: Haaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 

Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgenom 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirt.⸗ 
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en 


wort nicht eher ertheilen, bis er nähere Erkundigungen einge- 


Daſſelbe Blatt meldet ferner: Der frühere Badenſche 
Miniſter des Auswärtigen, Herr von ER der ſeit 15 
gen Tagen in Berlin verweilt, hat hier Weſprechungen mit 
Graf Bismarck gehabt, deren Gegenſtand, aller Wahrſcheinlich⸗ 
keit nach, die von Preußen in Antrag gebrachte Bundesreform 
geweſen fein dürfte Bekanntlich hat Herr von Roggenbach in 
ſeiner politiſchen Wirkſamkeit die Deutſchen Berhaltniſſe in 
einem Sinn aufgeſaßt und behandelt, der in vieler Hinſicht mit 
den Preußiſchen Beſtrebungen zuſammentrifft. Er gehört nicht 
zu denjenigen Staatsmännern, die ſich in einſeitiger Wahrneh⸗ 
mung des Particularismus bewegen. Herr v. Roggenaach hat 
die Deutſchen Ziele ſtets von einem höheren Geſichtspunkt ins 
Auge gefaßt. Dieſe Richtung ſeiner Wirkſamkeit ſetzte ihn ſchon 
früher in freundſchaftliche Beziehungen zu Preußiſchen Staats⸗ 
männern, und vorigen Sommer, als König Wilhelm und Graf 
Bismarck in Baden weilten, fand er auch Gelegenheit, ſowohl 
Sr. Majeſtät wie dem Wee ne näher zu treten und 
in vielfachen Geſprächen ſeine Hinneigung zu den Preußiſchen 
Beſtrebungen kundzugeben. Es iſt daher vollkommen begreiflich, 
daß in der a ee Situation diesſeits ne worden 
I wird, die Anſichten dieſes Staatsmannes über die von 
reußen in der Bundesreformfrage zu machenden Vorſchläge zu 
Wee 5 0 2 
Mainz, 1. Mai. Die geſtrige General Verſam 
der Heſſiſchen Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft Mainz Ludwigs | 
hafen) genehmigte die Vertheilung einer Dividende von 8 pet 
für das Jahr 1865, ſo wie alle übrigen Anträge des Verwal⸗ 
tungs 79 5 unter deſſen Erklärung, daß er vor wieder ge⸗ 
ſicherten Zuſtänden keinerlei Verbindlichkeiten wegen Neubauten 
eingehen, auch Ausgaben wegen weiterer Ausrüſtung der Bahn 
auf das geringſt⸗ möglichſte Maß beſchränken, und überhaupt 
im Vollzug ſich nach den Umſtänden richten werde. (W. T B. 
. Florenz, 30. April. Von der Venetianiſchen Grenze 
wird gemeldet, daß von morgen ab täglich 8 Transportzüge 
mit Truppen im Venetianiſchen anlangen ſollen. Wie verlautet 
ſoll das ganze Armeecorps um Vicenza concentrirt werden. 
15 5 (W. T. B.) 
Florenz, 1. Mai, Mittags. In der heuti isu 
der Deputirtenkammer wurde ein von Mordini et Arran | 
daß in der gegenwärtigen äußerſten Lage alle Vorbereitungen 
für einen Krieg ku treſſen ſeien, einſtimmig angenommen. Der 
Finanzminiſter Seialoja brachte darauf einen Geſetzvorſchlag 
ein, durch welchen die Regierung ermächtigt wird, den Bedürf⸗ 
niſſen der Finanzverwaltung zum Zwecke der Vertheidigung des 
Staates durch Königliche Verordnungen ſelbſt unter Inanſpruch⸗ 
nahme der außerordentlichen Hülfsmittel zu genügen Der 
Finanzminiſter forderte die unverzügliche Discuſſion dieſes Ge⸗ 
ſetzvorſchlages. Nach Beendigung der öffentlichen Sitzungen be⸗ 
annen die Commiſſionsſitzungen zur Prüfung dieſer Vorlage. 
eute Der nan 85 eine Bene run ſtatt. 
er „Corriere Italiano“ meldet: Im Miniſterium des 
Innern ſind alle Vorbereitungen fur di iliſi 1 
re ug en morben, He A Eng * ! 
ar is, 30. April, Radım. 5 Uhr. Der „Abend Moni⸗ 
teur“ meldet, daß heute ein Miniſterconſeil e f 
„„die „Preſſe“ glaubt zu wiſſen, daß diefe Conſeilſttzung 
Metternich einer glechlgen Entpaffnang Saeed ee 
h eine ichzeitigen Entwaffnung Sei ö ; 
und Se 80 ac emen fe ng Seitens Oeſterreichs 
ach Schluß der Börſe wurde die Zpct. | 
die Stalienijce Rente zu 43, 50 gemacht. oe 2 8 g 
Paris, 1. Mai, Morgens. Die 30% Rente wurde geſtern 
Abend auf dem Boulevard zu 65, 45 gehandelt, ö 
Ein Artikel des „Conſtitutionnel,“ gezeichnet Limayrac 
ſucht zu beweiſen, daß, im Falle der Krieg ausbräche, Frank⸗ 
reich dafür nicht verantwortlich ſei. Zum Schluſſe heißt es: 
„Der Confliet hat bedauerliche Verhältniſſe angenommen. In⸗ 
deſſen iſt der Krieg noch nicht erklärt; die Symptome welche 
von Bedenklichkeiten und Zögerungen auf jeder Seite gegenüber 
der furchtbaren Verantwortlichkeit des erſten Angriffs zeugen 
find nicht verſchwunden. Man klagt ſich gegenfeitig an, man 
rüſtet; oder, N zu ſprechen, Jeder erklärt ſich bedroht, 
aber noch hat Niemand den Entſchluß gefaßt, die Feindſeligkei⸗ 
ten zu beginnen. Dieſe Situation läßt noch immer für Rath⸗ 
ſchläge und gütliche Ausgleichung eine Thüre oer Wenn 
jedoch der Krieg ausbricht, wird Frankreich in keiner Weiſe 
dafür die Verantwortlichkeit tragen. Frankreich iſt in einer Kriegs⸗ 
idee weder engagirt, noch kann es durch dieſelbe compromittirt 
werden. Es bleibt vollſtändig neutral, bat feine ganze Actions⸗ 
freiheit bewahrt und könnte durch keinen Zwiſchenfall gegen 
ſeinen Willen mit fortgeriſſen werden. (W. T. B.) 
London, 30. April, Abends. In der Node Sitzung 
des Unterhauſes teilte Gladſtone mit, die egierung werde 
nachdem die Erweiterung des Wahlrechts nunmehr im Principe 
gebilligt ſei, am nächſten Montage Reformbills für Schottland 
und Irland und die Retributionsbill einbringen. (W. T. B.) 
Bukareſt, 1. Mai. Die bisher gewählten Deputirten 
zur legislativen Verſammlung gehören größtentheils der libera⸗ 
len wu 7 (W. T. B.) 
lexandrien, 30. April. Der Vicekönig i 
nach Konſtantinopel abgereiſt. „W. 2 ern 


— — — . —  — nn 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 

(Von cha telegraphiſchem Bureau.) ‚ 
Dresden, 1. Mai. Die hierher ergangene Preußiiche 
Depeſche trägt den Charakter einer Sommation, Fe fordert Auf: 
klärung über Sachſens Rüſtungen, indem ſie militäriſche Maß⸗ 
regeln gegen Sachſen androht, falls dieſe Aufklärung unbefrie⸗ 
digend ausfalle, und Sachſen nicht abrüſten wolle. Die Ant⸗ 
wort des Sächſiſchen Cabinets wird heute bereits durch den 
Grafen Hohenthal in Berlin übergeben ſein. 

a Hamburg, 1. Mai. Laut einem Pariſer Telegramm 
der „Hamburger Nachrichten“ ſoll zwiſchen Paris und Wien 
eine gleichzeitige Siſtirung der Rüſtungen Oeſterreichs und Ita⸗ 
liens verabredet fein und Rouher demnächſt friedliche Erklärun⸗ 
gen in der Legislative abgegeben haben. 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 
Samburg, 1. Mai, 1 Uhr 37 Minuten. Weizen mat! 
Mai ⸗ Juni 108 , Juni-Juli 109 ., Juli⸗Auguſt 110 % 


4 


Septbr.⸗Oetbr. 109 8. Roggen flau, Mai⸗Juni 73 , Juni⸗Juli 
74 &, Juli⸗Auguſt 74½ , September⸗October 73 N. Rübbl be 
hauptet, Mai 30 mc. 10 ß, October 25 . 6 ß. 
ien, 1. Mai. (Anfangs Courſe.) Feſter. 50% Metalli⸗ 
ques 54, 25. Bank⸗Actien 635, 00. National⸗Anlehen 57, (0. 
Eredit⸗Actien 120, 50. Staats Eiſenbahn⸗Actien⸗ Certificate 143, 
80. Galtzier 130, 00. London 108, 75. Hamburg 81, 00. Paris 
43, 40, öhmiſche Weſtbahn 120, 00. Creditlooſe 95, 00. 1860er 
Looſe 68, 00. 1864er Looſe 57, 00. 
Wien, 1. Mai. Bei der heutigen 12. Ziehung der 500⸗fl.⸗ 
Looſe vom Jahre 1860 fielen die hohen Treffer auf die nachſtehen⸗ 
den Nummern: Serie 13750 % 20, Serie 12007 4 9, Serie 
17495 4 17, Serie 12298 4 12, Serie 3632 As 20, Serie 11634 
Ai 5, Serie 18194 ½ 17, Serie 19447 48 6, Serie 17457 15, 
Serie 4697 % 11, Serie 2391 % 10, Serie 4830 % 12, Serie 
286 16 10, Serie 18039 % 12, Serie 12298 t 20, Serie 3481 
46 13, Serie 13310 % 9, Serie 3624 6 20, Serie 7872 % 8, 
Serie 3481 6 1. 
Bei der darauf erfolgenden Ziehung der alten Staatsſchuld 
wurden die Serien 327 und 336 gezogen. 
Paris, 1, Mai, 12 Uhr 12 Minuten. Mehl feſt, Mai⸗ 
Juni 50 Frs. 50 o, Juli ⸗Auguſt 52 Frs. 50 e, September-Decem- 
ber 53 Frs. 25 c. Rüböl behauptet, Mai 105 Frs., Juli = Auguft 
98 Frs., Sept.⸗Decbr. 97 Frs. Sprit Mai 48 Frs. 75 e. 


Berlin, 1. Mai. Wind: Dit. Thermometer früh 50 +. 
Witterung heute früh leichter Regen, ſeitdem trübe und kühl. Weizen 
loco blieb vernachläſſigt. Auf Lieferung kamen gar keine Abſchlüſſe 
zu Stande. Roggen zur Stelle fand nur vereinzelte Beachtung und 
der Umſatz war nicht belangreich. Im Termingeſchäft herrſchte an⸗ 
fänglich eine eher gedrückte Stimmung, ohne jedoch in den Preiſen 
zum eigentlichen Ausdruck zu gelangen. Allmälig befeſtigte ſich ſogar 
die Haltung der Preiſe wieder, und wenn dieſe auch ihre, im Laufe 
des Geſchäfts wiedererlangte Beſſerung nicht behaupten konnten, fo 
ſchloß der Markt doch nicht ſo ſehr matt. Gekündigt 31,000 
er. Effectiver Hafer verkaufte ſich ſchwerfällig. Liefe⸗ 

rungswaare mußte auch ein Geringeres billiger erlaſſen werden. Ge⸗ 
kündigt 6600 6. — Für Rüböl machte ſich eine etwas beſſere Kauf⸗ 
luſt geltend, und die Preiſe erlangten dabei eine kleine Beſſerung, 
mit welcher der Markt, nach wenig belebtem Geſchäft, dann auch in 
feſter Haltung ſchloß. — Für Spiritus zeigte ſich etwas feſtere 
Stimmung. Während die Kündigungen von 1210 Ort. ohne den 
vermutheten nachtheiligen Einfluß auf den Gang der Preiſe blieben, 
verfolgten dieſe vielmehr eine langſam anziehende Richtung und 
ſchloſſen dann auch ziemlich feſt gehalten. 

Weizen loco 46—72 9 / 2100 f nach Qualität gefordert, 
für bunt Poln. 54 Rz ab Kahn bez., gelber se. 2000 & auf Lie⸗ 
ferung se Mai: Juni 60 . Br., Juni⸗Juli 60 ; Br., Juli⸗ 

50 % 6 N Br., Auguſt⸗ Sept. 60 97 Br., Sept.⸗Oct. 60 N Br., 
59 . 


Roggen loco 423, —44 N. ger 2000 f nach Qualität ge⸗ 
fordert, für 80/8580 43/8—43½ z ab Kahn bez., ſchwimmend 81. 
83 7 (vor dem Canal) brachte 44 , zer Frühjahr und Mai⸗Juni 
42½—7/— ½ Ng bez. und Gd., 4253 Ne Br., Juni⸗Juli 43: 
435½—1% Re bez. u. Br. 431 Rz Gd., Juli⸗Auguſt 43½—43— 
% 9% bez., September⸗October 43—43½¼ - 423, i bez., Oct.⸗Nov. 
43 9 bez — Gerſte loco 36 — 45 N ge 1750 fl nach Qualität 
gef., für Schleſ. 39 97, fein desgl. 414% g bez., auf Lieferung 
ger Sept.⸗October ( 1800 8) 37 N Br. — Hafer loco 24—28 
R ger 1200 f nach Qual. gefordert, für Schleſiſchen 25— 26 N, 
ſein desgl. 26½— 26 ½ g, erquiſit desgl. 26¾—27½ Ns, Poln. 
25½ 253, & bez., n Frühjahr und Mai» Juni 26 ½8—./ Rg 
bez., Juni⸗Juli 265 —3/ N bez., Juli⸗Auguſt lag N bez., 
Auguſt Sept. 26 % Br., Septbr. + Octbr. 5 ½ K bez. 

Rüböl loco 15¼ NN Br., Mai 145/8—1½2 Rz bez. und Gd., 
15.24 Br., Mai⸗Juni 132 — 3% Kt bez. u. Br., 1323 Ne Gd. Juni⸗ 
Juli 12½ 9 Br., Juli ⸗Auguſt 12½ & Br., Septbr.⸗Ockober 
111% —5˙0 Re bez., Oet.⸗Nov. 115/ Rz bez., Nov. Dec 118 N 
Br. — Leinöl loco 14½ . Br. 5 

Spiritus loco ohne Faß 13 14 t zer 8000 % bez., 
Mai und Mai⸗Juni 132/353 , bez. u. Br. 13 Rs Gd., Juni⸗ 
Juli Ally f bez. u. Gd., 1415 Br., Juli⸗Auguſt 14½ 
De tg N bez. und Gd, 14% 94 Br., luguſt⸗Seyt. 145—1½ʃ2 
Rs bez. u. Gd., 15 f Br., Sept.» October 15 4 bez. 3 

Berlin, 1. Mai. Fonds⸗ und Actienk Börſe. Die aus 
Paris gemeldete Zuſammenberufung eines Miniſterraths hat die Er: 
wartung auf eine Franzöſiſche Intervention zu Gunſten des Friedens 
erweckt. Oeſterreichiſche Papiere waren in Folge deſſen Anfangs fe⸗ 
ſter und zeigte ſich zu neuerdings etwas herabgeſetzten Courſen Kauf⸗ 
luſt. In ſchweren Eiſenbahn⸗Actien entwickelte ſich das Geſchäft ſehr 
schwerfällig, die Verkäufer waren Anfangs gegenüber der im Allge⸗ 
meinen beſſeren Stimmung zurückhaltend, doch hatten auch die Käufer 
keine Neigung, höhere Courſe zu bewilligen. Erſt in der letzten hal⸗ 
ben Stunde erhielten dieſelben einen Impuls von den Oeſterreichi⸗ 
ſchen Papieren her und ſchloß die Vörſe ſehr ſeſt. Oeſterreichiſche 
Papiere waren ſchließlich ſteigend auf eine Reihe unbeſtimmter Ge⸗ 
rüchte hin, von denen wir nur erwähnen wollen, daß man 
nach einer Pariſer Privat⸗Depeſche von einem heute erſchienenen Ar⸗ 
tikel der „France“ einen günſtigen Einfluß auf die Börſe erwartet. 
Andere ſprachen von Nachrichten aus Venedig. Das Geſchäft war 
nur in 1860er Looſen, Lombarden und Credit und in zweiter Reihe 
in Rheiniſchen und Bergiſch⸗Märkiſchen Ei enbahır - Actien lebhaft. 


Prioritäts-Obligationer, 


Medea (SD), Hansen Amsterdam| Norwegen 
Abgegangen nach Swinemünde: Marie Friedericke, Frank do. 
Mai bestimmt nach Jantje, Zuidland Bremen 
J. Meta, Schütt Kiel 60. M.. Maria, Saatmaun Meme! 

N \ Branch, Stephens England - 


Die beſſere Haltung kam am Eifenbahn » Achten » Markt nur in den 
Courſen einiger Papiere zur Geltung, dagegen ſchloſſen Lombarden, 
Credit und 1860er Looſe namhaft beſſer. Auch Amerikaner befeſtig⸗ 
ten ſich im Laufe des Geſchäſts. Zinstragende inländiſche Pa⸗ 
piere waren ziemlich behauptet aber ſtill, nur Staats⸗Schuld⸗ 
Scheine bedeutend 1 17 Auch Ruſſiſche Anleihen und Italie⸗ 
niſche Rente ſchloſſen in ip Erſte Disconten 5 Procent bezahlt. 
Von Induſtrie⸗Actien waren Minerva⸗Bergwerks 115 ſteigend, Magde⸗ 
burger 9 589 Br., Magdeburger Lebens 94 Gd., Berliner Omni⸗ 
bus 68 Br., Pferdebahn 83 Br. Für Wechſel, in denen ein lebhaf⸗ 
tes Geſchäft ſtattfand, war eine günſtige Stimmung vorwaltend, na⸗ 
mentlich waren London zu 9j und Paris zu Us erhöhter Notirung 
belebt und beliebt, Augsburg und Frankfurt 2 5 höher zu laſſen, 
Holland und Hamburg Is ſteigend. Gegen geſtern war Wien 5/8 und 
1, a Bl. 305 en niedriger, 
n erg, 30. April. eizen ſehr flau, hochbunter 

858 65-88 6% Fr, 18198 Holl 5 een B Pol 59 
80 bez., bunter . 858 55-80 9% Br., rother . 838 55— 
80 S Br., 1208 Holl. 57 9 bez. — Roggen unverändert, ser 
808 50 — 53 9% Br., 518%, bez. 119/208 Holl. 50 95, bez., 1228 
Holl. 50 8, bez., e April 808 50%½ 9% Br., 49½ 9 Gd., 
er Mai:Junt 808 50% 9 Br., 49½ % Gd., 50 9% bez., ser 
ser Septbr.⸗Octbr. 808 49½ 8% Br., 481½ 9% Gd., 49—49½ 
99 bez. — Gerſte große ger 708 40-47 9%, Br., 107/88 Holl. 
4619 8% bez., 108 98 Holl. 46 Hs bez., kleine . 70 40 — 46 
9% Br. — Hafer ser 50 f 30 — 33 9% Br., 32—32½ 9% bez. 
— Erbſen, weiße e 908 50 — 64 Hi Br., 54 56—57 9% gar 
Schfl, bez., graue 50—80 4 Br., 53 8% Schfl. bez., grüne 50 
—60 9% Br., 55 9% zer Schfl. bez. — Vohnen ger RE 55—70 
9% Br. Wicken er. 90 f 40 -- 60 9% Br. Leinſamen, 
feiner e. 70 8 85100 % Br., mittel . 7UH 65-80 Ir Br., 
ordinärer ger 708 40 — 60 % Br. — Kleeſamen, rother 14—17 
R gr b. Br., weißer 15— 23 9 ge E Br., — Thymothee⸗ 
ſamen 9 — 12 % se Gr Br. — Leinöl ohne Faß 145% N. 
gr Cr Br. — Leinkuchen 60-64 9% fe. . — Rübkuchen 
Wee e 7 75 6 Faß 8 

piritus loco ohne Faß 151, Br., 142, 9 Gd., ger 
gr Frühi. incl, Faß 159 N Br., Mai⸗Juni incl. Faß 155% 9 Br. 

Angekommene und abgegangene Schiffe. 


April Wolgast von Carl, Kubrt do. 
30 Alida Dick, de Haas Kopenhagen Nornen, Mortensen Bergen 
nach Anelam Sgkibswärften, Johnson England 
in Ladung nach auf der Rhede von 
Johanna v. Schubert, Vahl Eugland A. P. Rheder (SD), Larsen 
Wolgast, Salchow 0. Middlesbro 
Stettiner Hafen. 
Mai Angekommen von] Caroline, Wiese kie 


pr 
Newcastle| Citadel (SD), Carpenter Riga 12U.M. 
Johann, Eisenbart Amsterdamj2.Hermann (SD), Klock Riga 6U.M. 
Eag!et, Noble Methilll St. Petersburg (SD), Etzler 
Henriette Wilhelmine, Spiegelberg Petersburg 
St. Davids| Ente, Reuter Leith - 
Dortrecht| Sygurd Stambe, Hansen 


1.Rudolph Ebel, Scharlau 


Number Two, Hart 


1. Mai Abends Wind NO. Wasserstand 1 F. 6 2. 
Telegramm der Ostsee-Zeitung. 
In Swinemünde angekommene Schiffe. 


, Mai 5 U. 55 M. Nachm, von; Ernte, Wockenfuss Stolpmünde 


Waters, Stevens Charlestown; Minna, Topp Colberg 
Vigilante, Jouan Bordeaux] Revier 14½ F. 
Lucie, Hart Hartlepooll Wind: NO. 
Constitution, Dinge Neweastle' Strom eingehend. 
Wind und Wetter, 
1. Mai. Bar. in Par, Lin. Temp. R. 
Mg.8U. Haparanda 336,9 — 1,6 N. schwach bedecht, 
= = Petersburg 336,3 22 SW. schwach Leiter. 
Stockholm 337,1 2,2 still heiter. 
- - Skudesnäs 337,2 2,6 0, schwach heiter, 
- - Helder 332,8 2,9 N00. schwach beileckt, 
- 6U, Memel 336,1 25 0, mässig bedeckt. 
- 7U, Königsberg 335,1 3,8 NO. Schwach bedeckt. 
- 6U, Danzig 335,3 5,1 080.  mässig kedeckt, 
- ?U. Cöslin 334,0 3,2 .N0, mässig bedeckt. 
bill. Stettin 334,5 3,1 ONO. mässig bedeckt, Regen. 
60. Breslau 327,5 6,2 NW. schwaeh bedeckt. 
Gestern Regen. 
60. Köln 329,2 7,4 80. schwach trübe. 
Nachts etwas Regen. 
- &U, Ratibor 324,3 850 N. schwarlı bedeckt. 
ifingör, 28. Apr eee e & Co.) 3 
- Helſingör, 29. April. erren 5 & Co. on 
ſüdwärts paſſirt, geſtern Nachmittag? Preuß. Briggs W. 7 24 


(Auguſte, Niemann), 8. AM 15 (Amalie, Ziepcke) B. A (Urania, 
Ebert), B. % 10 (Einigkeit, Wallis), Holländ. Kuff Fromokje, Faber; 
dieſe Schiffe find vermuthlich vergangene Nacht wieder vetonrnirt; 
heute früh 5Uhr Marſhland (D.), Stephens Von nordwärts paſſirt 
geitern Nachmittag 1 Uhr: Humber (D.), Stors, Norw. Barks Eli⸗ 


—— 


Preussische Fonds, 


Prioritäts-Obligationen. 


Äachen-Düsseld. 4 57% B. 


Berlin, 1. Mal. do. II. Einiss. 4 84 b. 


. 5 do. Ill. Emiss 41 94314 6. 
Eisen bahn-Actien. Aacbhen-Mastr. 10 15 
Dividende pro 1865 21. b. II. . 5 ‚64 h. 
Aach,-Nasiricht O0 4 35518 b. ln | “7 
Amsterd.-Rottd.7} 4 12% b, n 
Berg.-Märk. K., 9 4 150 ½— ½ b. 10 1 3 772% 
Berlin-Auhalt . 13 4 206 b. 19375 
do. Görlitz.. — 4 77½ b. ) 55 m 
do. Pr.-Stamm. — 5 99 B. x 41 3 
il 4 808 05 
0. Ptsd.-Mgd. 16 : 5 An: 
do. Sell. . — 4 129½ b. au N Scrst. 4 15 3 
Böhm. Westbahn — 5 54 b. 0. II. .. . 193 b. 
Brsl.-Schw.-Frb. 9 4 125 6. aD 4409 6 
Brieg-Neisse .. 5%. 4 90 b. do. 5 hi 144199 . 
Cöln-Ninden. ..— 1 vo u amburg 4 =; 
Cos.-Odb. (WIb.) 2 F . I ö 
do. rd 45 — do, P.-Mgd. A. 4 — 
do. do.... 5 — eee 
Cali. K.Ludwb.— 5 62/02 b 15 ee "ia : 
Löbau-Zittau. 6 B. 4 getting. 57, - 
£udwh.-Bexbach 10 4 14815 6. 0. 10 ——.—4 85 ½ b. 
Magd.-Halberst, — 4 198 b. db. . .... or 
do, Leipzig ...— 4 168 ½ 6. do. V... . . 4 96 ½ b. 
Mainz-Ladwh. — 4 130 b. Bresi,-Freibg. D. 44 — 
Mecklenburger. 3 4 (6. 6. Cölu-Creield.. . — 
Münster - Hamm — 4 91/ B. do. Minden . . 497 6. 
Niederschl.-Mk.— 4 91ʃ½ B do. I. . 5 102 B. 
Ndschl. Zweigb.— 4 68 b. do, a. . 4 88 B. 
Nordb., Fr.-WIh. — 3 \621/9,62-621/5 b.] do. Il. 4 87 / B 
Oberscbl. It. A. 0. 112 3 101 ½- 62½ b.] do. 40... 4398 b. 
do. It. B.. . 112½ 31143 €. do. V. 865% b. 
Oest.-Fralz. Stb. — 5 88-86 ½-88 b. do, V. . . . 4 80/ b. 
N Tarnow 34 5 71 b. ee — 

ü Pi | — edo. Il. — 
douche . , 4 118 b Kaliz, K. Ludwb..5 799,4 B. 
do, St.-Prlor.— 4 — Lemberg -Czern. 5 80 B. 
Abein-Nabebahn o 4 30 b. Magd.-Halberst. 4797 ½ b. 
Russ. Eisenbahn — 5 76½ B. 5 do, I. Ser. al 97½¼ B. 

Stargard-Posen. 44 1351921 B. o. Wittenh, 3 076 — 

Vesterr. Südbahn 7? 4 90.91 % b. Cie D.| do, do.. . 495 ½ B 
Thüringer... 8½ 5 132/ B. Mosk.-Rjäs, ger. D 84 b 
Warsch.-Bromb. — 4 — Niederschl-Urk. 4 90. 
W,-Terespoler — 5 73½ B. do. Il. S 622% 4 5 
Warschau-Wien — 5 1573 b. do. couy.....4 90 6. 


Verantwortlicher 


edacteur Otto Wolff in Stettin, 


Berl. Stadt-Obl.. 43 961; 6. 
do. (One 32 


'Ndschl-Nirk, III. 4 
e 43 97½ B. 


H88.-Pol. Sch.-0.4 63½ ew. b. B 
Cert. Lt. A. 300 l. — 87½ B. 


ſabeth aus Arendal, Georg aus Porsgrund, Haabet aus Laurvig; 
Briggs Scandia; Bröbrene aus Tönsberg; Schooner Gambel aus 
Stavanger; Galeas Haabets Anker, Nielſen; 1 Brigg A 71 
Anna Catharina, Weſtphal); Im. Schooner mit n DR Re: 
Schooner Z. 4 10 (Arnold, Orgel); Roſt. Bark Johannes Kepler, 
Jantzen; Brigg Paul Friedrich, Duncker; Hannov. Brigg Leonore, 
„songeblood; Schooner Johann, Eifenbart; Holl. Schoonerkuff 
Ju Lunenborg; Kuff Cerſteling, Wiersma: Norw, Schooner 
Spes nova aus Stavanger; Engl. Bark George & Emily: Briggs 
n u. Princeß Victoria; 4½ Uhr: Fairy Queen (D.), Agar, heut 
ormittag Norw. Bark Victoria aus Dröbak, Briggs Erlen aus 
Stavanger, Oernen aus Grimſtadt, Preuß. Briggs As 57 (Gloria, 
Laaſch), Z. ½ 24 (Johanna Emilie, Schuberg), Meckl. Bark Die 
Krone, Maaß, Hannor. Schooners Hercules, Mällmann, mit Stan« 
dert Eleonore, Willms, Galiot Wilhelm, Velt, Schoonerkuff Johan⸗ 
nes, Heyen, Kuff Chriſtine, Büscher, Oldenb. Schooners Geftne, 
Warnke, Louiſe, Koopmann, Schoonergaliot Neva, Metz, Holländ. 
Schooner Nieuwendam, de Jonge, Galliot Eendragt, Bos, Schooner⸗ 
kuffs Eetina, Oldenburger, Kuffs Bouchina, Koſter, Jonge Liefert, Bakker, 
Engl. Bark Griffin, Briggs Ceylon und George, Schooner Union, 
11½ Uhr Dwina (D), Haynes. Wind Morgens NNO., leicht, Mit⸗ 
tags N., Bramſegels⸗Kühlte, Morgens Schnee. Therm. + 40 R. 
Stettiner Oberbaum⸗Liſte. 


Mai von Schiffer Empfänger mit 
1. Czarnikow Erdmann Landshoff & Heſſel 51 W. Gerſte, 14 W. Erbſ. 
oſen Guhl R. Bettenſtädt 95 W. Roggen 


Stettiner Unterbaum⸗Liſte. 
Stralſund Schumacher S. Allendorf 27 W. Wicken 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4 Claſſe 133. 
Claſſen⸗ Lotterie fielen 2 Haupt⸗Gewinne von 10,000 Thlr. 
auf Nr. 16,719 und 47,853. 2 Gewinne zu 5000 Thlr. auf 
Nr. 1185 und 73,358. 4 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 
43,504. 48,342. 68,579 und 92,707. 

39 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 449. 1078, 11,919 
20,501. 21,072. 21,374. 24,894. 26,021. 33,980. 34,587. 34,632. 
44,963. 45,262. 48,517. 50,797. 50,813. 51,456. 55,027. 61,306. 
65,578. 68,039. 70,761. 73,259. 74,370. 74,742. 74,909. 76,049. 
78,174. 78,667. 79,280. 81,892. 85,020. 85,694. 86,991. 88,007. 
90,071. 91,277. 91,330 und 92,670. 

59 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1476. 1870. 3428. 
3616. 5160. 7238. 7799. 8675. 11,338. 12,692. 13,016. 13,884 
16,740. 17,462. 18,418. 19,647. 20,321. 22,719. 25,149. 25,633. 
27,167. 29,483. 31,220. 31,159. 33,183. 33,241. 33,542. 34,345. 
35,434. 39,364. 42,312. 45,519. 48,366. 51,147. 53,774. 57,986 
60,392. 65,336. 66,099. 69,881. 72,689. 72,935. 72,939. 73,151. 
74,829. 80,418. 81,479. 82,009. 84,320. 85,148. 85,405. 86,914. 
87,392. 87,986. 89,385. 91,857. 93,491. 93,925 und 94,426 

62 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 564. 1013. 4009. 4170: 
4479. 6527. 7328. 7836. 10,813. 13.980. 18,066. 19,086. 
20,523. 21,465. 21,517. 25,350. 26,713. 28,503. 27,564. 29,961. 
31,634. 31,687. 33,735. 34.754. 35,151. 37,010. 42,078. 44,054. 
45,813. 46,836. 47,153. 47,519. 48,431. 49,160. 49,222. 49,780. 
49,905. 52,634. 52,974. 57,786. 63,446. 64,267. 65,621. 65,853. 
66,461. 66,546. 67,623. 67,841. 68,529. 73,361. 73,480. 74,306. 
75,628. 80,055. 80,511. 83,660. 84,958. 87,267. 88,029. 90,084. 
91,092 und 94,922. | 

Berlin, den 1. Mai 1866. 

Königl. General⸗Lotterie⸗Direction. 


Entbindungs-Anzeige. 12166] 
Heute Vormittag wurden durch die glückliche Geburt eines 

Knaben erfreut a Emil Henning und Frau. 

+... Stettin, den 1. Mai 1866. 

An Ordre [2165] 
find verladen see Dampfſchiff „Medea“, Capt. Hanſen, von der Kon. 
Nied. Stoomb.⸗Maatſchappy 

CA 9 Bürden Stahl, 
MC 3 Schraubſtöcke, 
5 Bürden Stahl, 
CA 3 do. do. , 
Inhaber des girirten Connoiſſements wolle ſich ſchleunigſt mel 
den beim Schiffsmakler F. Ivers. 


Nach Petersburg (Stadt) 
A. I. Dampfer „Taurus“ am 5. Mai. 
Cajütsplatz 20 , Deckplatz 10 N. 
Gustav Metzler. 


Stadt- Theater in Stettin. 

Mittwoch, den 2. Mai. Dritte Gaſtvorſtellung der groben 
Arabiſchen Künſtler⸗Geſellſchaft men e en aus der Wüſte Sa⸗ 
hara, beſtehend aus 21 Perſonen. Zu Anfang: Herr Petermann 
geht zu Bette. Dramatiſcher Scherz in 1 Act von J. Brentano. 
Muſik von L. Butenuth. Hierauf: Les Tourbillons, exereices 
Pazgilite. Dann folgt: Haus und Hanne. Genre- Bild mit 
Geſang und Tanz in 1 Aufzug von Friedrich. Muſik von Stiegmann. 
10 9 1 5 Les Pyramides humaines. Kaſſenöffnung 6¼ Uhr. 
nfang ke 


Ausländische Fonds. Bank- und Industrie-Papiere, 
Dividende pro 1865. Zt, 


Preuss Bk.-Aut. 101415 43146 B. 


Z ö _ örsenh.-AM. . 5 11033, B. Pidbr. n. in S.-H. 4 60 b. Berl. Kasg.-Ver. 8J½ 4 140 ½ b. 
beer J am a. v. Pläbr. 34 80 b. Part-Obl. 300 fl. — 8717 h. Pomm.R.Prtsbk 5215 4 92 „, 
do, 63. 34 — do. neue . 4 91 b. Amerikaner . 6 737/874 ½ b. Danzig.. 7½0 4 107 6. 
do. C. 4 88 5 Ostpreuss. Pfdbr. 34 76 6. Hamb, St.-P.- A.- — Königsberg .. 6 4 107 6. 
do. D. 881½ R do. do. . 4 83½ b. Kurhess. 40 Thlr. — 53 B. Posen 4 99 ew. b 
do. K. 3379 ½ B pommersche do. 32 80 b N. Badisch. 35 l. — 30 B. Magdeburg. 51 4 96 B. 
übe Fer 4493 ½ b. do.. . 4 91 b Dessauer Pr.-A. 33 100 ½ 6. Pr. Hypoth.-Vers. 1] 4 112 6. 
Oesterr.-Franz. 3 238 ew. b. C. posensche do. 4. — Lübecksche P.-A. 332 — do, (Henkel). 5 1 105 B 
Rheinische. 4 — do. Ban 40 Br 80 Sehwd. 10 Thlr. L. Verteosung. Erste Pr. Hyp.-G. 7 4 — 
‚St. gar. — do. du 4 88 ½ N je! 
do. 4888, 60. 4%. säcl sische. 4 — — [Braunschweig , 4 883 
do. 1862 .. . 4 93 b. Schlesische. — MWechselcours vom I. Weimar 62 4 997% 6 
do. v. St. gar. 4 98 B. Westpreuss. [38176 b Amsterdam Kurz 54 148 ¼ b. Sächsische. — 1093, 8 
Ubein. Nabe, Kar. 4 2 ½ p. o ur. 483 ¼ b do. 2 Hon. . 5f 142115 b. e aid, fin. 
do. Il, Em., gar. 4 92¼ b. do. neue. 4 — Hamburg kurz. 5 151¼ b. Gera 758 4 0 
Rjäsan-Kozlor 5 771½ b. do. do.. .. — do. 2 Mon. . . 5 150% b. Thüringen .. . 4 4 167 B, 
Riga-Dünaburg. 5 80 B, Kur- u. N. Antbr. 4 91 ½ b. London 3 Non. 6 6. 21 ½ b. gotba ....... 71 4 103 B 
Ruhr-Cref. K.-G. 41 — Pommersche do. 4 91 b. Paris 2 Mon, 33 802½ b. Dess. Landes k. 772 4 90½ b 
dor in Ma dal Posensche do. 4 893 f Wien-Ost. W.S . 5 92½¼ b. Hmb, Nord Bü. 2% 4 115 6 
do. Iii. 4 — Preussische do.. 4 91 U. do. 2 Mon. . 53 9657: b do. Vereinsbk. 8 5462 0 3 
chleswigsche . 4387 ½ B Westph.-Rh. do. 4 95½ 6 Augsburg 2 Mon. 5 56 224 b. Hannover...» | 4 Di 1% 6 
Stargard-Pesen. 4 — Sächsische do.. 4 92½ b Leipzig 8 Tage 6 995% 6. Bremen urn ehe 
do, Il. 4495 B. Schlesische de. 927½ b. do. 2 Mon. . . 7 99 6. eu i ia 
do. lil. 4495 P. |Hypothek-Cert. 43 1013), U. Frankf. a. M. llt. 4356. 26 b. Darst, Zettelb. 7? 4 
Suͤd- Oesterreich. 3 206 b. Pſddr.-Hansem. 44 — Petersburg 3 W. 6 80½ b. Darmstadt . 61 4 80 b 
do. Bons 6 — Pfbr.-Henkel . 411982 b. do, 3 Mon.. 6 795/ b. lepng. — 4 81½ 0 
Thüringer . . 4 94 6. RE Warschau 8 Tg.'6 72/8 b. Meiningen 7 4 93 5 
deal 4199 6 Ausländische Fonds. Bremen 8 1g. 5 11108 b. Coburg . a I u 
do. II..... 4 94½ B Öesterr. Metall. 5 50% C. 2 d Dessaũ gt 0 2½ ew. b 
do. V. 43199 b. do. Nat,-Aul.. 5 54 16.53½-54b. . Told und Papiergeld. cesteneich 4 515 —50 b 
do. 1854rLoose 4 57 ew. b. Fr. Baukn, m. R., 99/0 b. ell te 31 b. ' 
Preussische Fonds, do. Creditloose — 60 6. do. ohne R. ., 999% b. Moldauisehe De 4.22 b. 
Frei ill. Anleihe 44 96½ b. do. 1860 Loose 5 621/9-63-621/,- |Destr.Bkn. Oestr. . 938/ b. 5 . 
Staats-Anl, 1859 5 101 b do. 1864rLoose — 36 b. [631/4b.jPoln. Banknoten . Disc -Oom Ant. — 4 95 b. 
do. 54 55, 57 4 961, b de, 186418b.A. 5° 56 6. Russ, 40 ’. +. 15/8, 77% b.|Berl, Hand. Ces 8 4 105 ½½ en. b. 
do. 809 4 96¼ b. Italien, Anleihe. 5 47½ b. Dollars. 1. 1% b. schles. Bankver. 7% 4 110 . 
de. 856. 43 96½ b Inger. b. Stg. ö A. 5 65 ew. b. B. fimperialen 5. 176, b, 
do. 1864. 45 961% b do, 6, Anl. . 5 82 B. Ducaten ...... 9.76565 Berl. Immob. -G. 7 4 97 B. 
do. 1850-52 . 4 93 b Kuss.-Engl. Anl. 5 S6 ¼ b. Napoleons 5. 12½ 6. |6.K.Fbr,v.Eisbed. Ai 5 100½ b. 
do, 1858 4 93 b do. do. . 3 50 ev. b. Louisd or. 1111, 6. Dess. Ct.-Gas-A.( 11 5 156¼ ev. b. 
6. 1862. 4 93 b do. do. 186215 87 b. Sovereigns.. .... 6. 22% b. |Hörder Hütten-. — 5 109 6. 
Staatsschuldsch. 3 84½ b do. 1864 ell. 5 92 B. Guldkronen . . ... 9. 8 ½ 6. Minerva Bgw.-A. 1 5 35 1½8 b. 
Staats-Pr.-Aul. 36119 B do. do. Engl. 0 90 ew. b. told per Zell-Pid, 4033); b. Phönix... | — 5 1066. 
Kur-u.N,-Sehuld, 3 83, b Kuss.Präm.-Aul.d 82 b. Eriedriehsd’or , .. . 132% B, bermania 1.-V.. — 1033, b. 
Odei-Peicbb. bl. 44 97 K do, neue Em. 5 79/878 b. Silber . . . 29 29 6. National-Vers...| — 11284 B. 


Druck und Verlag von F. Heſſenland in Steftin, 


